
Qln eigenen Aührergeftalten iretien gegenüber erjter Stelle
Hienno Simons (in Holland unDd Ziorddeufjchland), Dejjen IHame
infolge Jjeiner Bedeufung ür DAas £äutferium 3ugleich auch 1SSCchuß

DDON Dem Sroßteil Jeiner Anhänger übernommen wurDde, 10-
Dann ‘Dilaram Yiarbeck (in Süddeutk]chland), ans an (SÜührer
Der Siroler L äufer), Selir Zlanz er]ter Aläriyrer in 3ürich)

Bejondere Abhandlungen inDd einigen Sürlten In IDTer Stel-
Lung Zäutfern unDd YIiennoniten gqgewidmert, wWIe Den Kaijern
Allatthias unß Alarimilian HE dem bayrilchen Dniq Alcarimilian
J01eph Yie SGeltalten Kaijer ar V ‚Ferdinands und 0WIE
DEr Seilt republikanijcher Ybrigkeifen \piegeln Jich In Dem Artikel
anDdate wiDder; Ausnahmen Deleat Der lrtikel „Aemminger
BDBeichl

‚$ amilienge{chichtlich ind aus Der 3Zeit Die verdienten
VDer]önlichkeiten aus Der Yanziger S amilie Altannhardt autgenodm-
MeEeN, Die Das geiltige Veben Der eu  en Aktennoniftengemeinden
wejentlich beeinflußti en 3Jakob Iannhardt, Prediger unDd RBeo
grünDder Der AkNennonitkijhen Blätter:; DE QBilhbelm Akannhardt,
SGermanift und BHerfaljer einer mennonitijchen Spezialgelhichte;
Hermann 1e€ Zlannhardt, Der hervorragenDde rediqger DEr
anz3iger AIltennoniten, BYerfaljer einer el DDN Tirien unß
FÖtrDderer mennonitijcher ‘Publikationen

Qln Städtebildern JinD aus Der älteren Zeit binzugefrefen AWainz
UunDd Alemmingen, aus Der jJungeren Zeit Akilannheim

In Die Siedlungsge{hichte reiben JiCH ein QAiarienburger er
Der (Weltpreußen YIiemrik Rußland anıtloba Kanada) mi{l
Vandkarte, Kolonie Iitenno (im paraquayijhen acCD0) nit Karte

Sie gelhichtlichen AusichHnitte aus Den ver|chiedenen Vebens
gebietfen, wWIie Die Artikelfolge jie ergibt, lallen Den Läurfer-Atenno-
niten nicht NUrTr als religiöjen YWNärtyrer, jondern auch als Rulturellen-
wirf]haftlichen PDionier in Jeiner Qualitäfsleiltung beachten. Zl
DAg SGanze ejeben, wird ver|tändlich, Da in Diejer CEigenprägung
gewachjen aus Dem Boden religiöjen Kämpfertiums KReliqgiojität
DAas Zentkrale 1e Dem JiCh alles Handeln orientierte.

Slaube und e  re Der )hweizeri  en WMiederkäufer in Der
Kejormaltionszeit, DDON n D UD urı 1938
(9  5 Seiten). Ttel Sr E

Uber 1eje Sragen ind in Der Qiteratur De$ 1: Jahrhunderts
on Den zeitgenS|lilchen Schrijiftfellern itrige Behauptungen In
qroßer 3ahl verbreitet worden, Die auch in Den )päteren abrthbun
Derten in al]ches RBild Der Die Enf{tehung unjerer SGemein
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gaben, Da Die Yarlequngen IDTeTr maßgebenden VDerlönlichkeiten
unbeachtei leben Bielfach wurden alle außerkirchlichen Kreije
Dden Läufern 3ugerechnet, auch Denn keine BHerührungspunkte mit
ibnen bejtanden, Veonhard DDN Yiuralt hat JiCD Die Aurgabe GQe-
)tellt, Die Vehren Der Läufer einmal au} run Der jeBi C  Ea  en
uellen unferjuchen,

Im ZAufirag De$ YVNereins yür KReformationsgelchichte ereıte
Die Herausqabe Der Ihweizerilcdhen Täuferakten Des Jahr

yunNDder DDOT, Durch eine Sorlchungen erlanate in Die auben
an]dhauungen Der Täufer weifgehendD Einbdlick, DeTr 05 iD ermDdaq-
lichte, in eINeEeTr gründlichen Studie nachzuweijen, wWw1e Die uns NUur
)ragmentari] überlieferten Aiitfeilungen ber inrten Slauben unß
iDre IC in einem gelhloffenen nneren 3u)Jammenhanaq mit C1N-
anDder iteben und eine Einheit Darftellen, Yabei 3e1q A DaR e1in-
zelne krankbatte Er heinungen, DiEe DEr roni Keßler er3ähHlt,
nicht als {yPijCH TÜr DAas £äutfertum gelten Können. G)ie Ergebnilte
Ded ichweizerilchen Hiltorikers Jind um1o beachtenswerter, als bei
den Vehren DeTr Läufer nicht Die An)hauuna CINeTr einzelnen Der
)önlichkeit maßagebend WDAaAT, DnNDdern jie JLCH aus eingehbenden Be
)prechungen Der Slaubenstragen ern/fgelinnter Kreije hberausbil-
eien 23n diejen Geipräcdhen QInq 05 eın ern}fes unDß aufrichtiges
Ringen Das richtige Berftändnis CINEeT wahrbhattkigen cOhrijflichen
Erneuerung“ (©) 14) Yas Fundament iDTes Slaubens unDd Yobens
blieb Die Heilige Schrift Schon ım e 1523 begannen ıIn kleinen
Kreijen Die \päteren SÄäutrer Die lejen „Yie erutung auf
Das Schriftwort i hbei Den meiltfen oeine ebr nachhaltige“ 29)

9{18 den Kern DEr tÄäuferilcdhen Sheoloagie bezeichnet Der YMer
ajjer Die Erklärung Der aurte Hier wird DEr Slaube betont ($ T
wirckt Die Umwandlung Desg en|dhen iel enf|hiedener noch als
3winali legen Die Läufer den Aachdruck au} DIie Erneuerung Des
Lebens, Das BYerlangen nach Der SGnade SHofites witrDd ar unDd aut
richtig. AO1C inDd beitändig und mit aqaroßem Aachdöruck ayur C1n-
gefreien, DAaß die gläubigen Slieder Der GemeinDde wirklich ern
machen mi{f Der Erneuerung Ded Vebens, wirklich ıIn ibprem nneren
unDd ußeren IBandel Jich als andere en|chen erweijen“ 38)
en Täuferpredigern wurDde nachge}jagt, erklärt aben, hre ONit
alieder Könnten nach DeTr Buße un nach Der aurte nicht ehr Jün-
igen, eine An|huldigqung, Die ereits 3wingli in jeinem autbüich-
lein DD  = te 1529 erhob, Die aber nach DeTr Zurückweilung
DUrCH Hubmaier ım „Elencdhus“ nicht wiederholte (val IMienn. Se-
\hichtsblätffer 1937 22) GSdie anqgebliche TE Der Zäuter DD
Der Sündlojigkeit inrer Aliifglieder au \päter auch in Der Augs-
Durger Kontellion, Dem Bekenntnis DEr protejtantilhen StänDde au?



Dem KReichstaq Augsburg DDN 1930 wieder auf eg
Ortikel nach dDem Entiwurf DDN Pbhilipp Aktelancdhthon el „Hie
werden verdDammt Die Wiederkäufter, 10 lehren, Daß diejenigen
CIn romm worden, nicht wieDder jallen mögen‘, D, Iiuralt jtellt
Velt, DAaR Die |hweizerilchen Zäufer )olchen ZAn)pruch nicht C1L-
bobern, Onit hätffen jie keinennla gehabt, die Sirafe Des Bannes
brauchen uns beitimmen, DaR Das Hirtenamt DDON Der BGemeinDde
NUur treuen Vännern übergeben werden olle Die Jich DUrCH den an
del auszeichnen Yiele entjdhiedeneSorderung 3e1q „die Lendenz Der
Fäufer nach Bollkommenbheit Der SGemeinde, iDT enfihiedenes RBo-
itreben, wirklich Drijtlichen SebenswanDdel Tühre 43)

S)er Verfaljer we1l jerner nach, Daß ein 3ujammenhang
DEr Läurferbewegung Den verfchiedenen Seilen DEr Schweiz3z De-
e (Züri aujen, Sallen, Bajel, Bern, Aargau), Da
DIE ührenden PDerfinlichkeiten Den ver|hiedenen rien Diejel
ben geblieben, DemMgemäß auch alle uellen 3UT Kehre er Zäufer
alg eINe Einbeit aufzurajjen Jind ies$ qilt Übrigens, MDIE mMan bin
3  ujligen kann, nach Dem Tte 1527 (nach Den Schleitheimer Be-
en und Der Augsburger AÄäriyreriynoDe) agleicher e1e
auch DDN Den oberdeutichen Fäutfern Die aus Der |hweizerijchen
ewequng bervorgingen und Die Yerbindung mit Den Dorkigen SBe
meinden weiferbin ufrecht ielten Der Die nferjuchung be
\hränki Jich au} DAas |hweizerilche (SHebiet unDd oll Da Ddort aus
UDTLCDE jeder|ChHriffen ber Die Slaubensanihauungen yehlen
Nr CIn Berluch eın WIE Der Einleifung emerkt wirD Obwohl
ibre Vehren mel NUr \kizzenbaften Entiwürtfen DDer Dden TO1D-
kKoll gqegebenen IAntworten au} Die Fragen Der VBerhörrichter ent-
nehmen JinD kann Der Berfaljer auf Tun Der Quellen aber
merbin erklären Vr müjljen 3ugeben Die Zäufer pielen
Punkten unDd Entf|heidungen DIie Bibel Die neutfe|tamentliche Ielt

Anjang Des Chrilteniums, auf iDrer Seite gehabti haben“ 48)
en Den DHruck]hHriften Der )Jüddeukfichen Zäuferführer aus

der Zeit DDN AAA328 ind jeBi auch umfangreiche Aufzeich-
HNUNgen DON oberdeutfichen Läuferpredigern nach 1530 r1Olo1
Jen worden Yurch Die Ergebnile Der neuelten or]|chung Die
Jich Dem Schrifttunm DDN Dilaram MNiarbeck zuwandfke, hat unljere
Kenntnis DDN Den Sehren Der beiden Gruppen eINe ungeahnte Re
reicherung errahren YHYie 1eT Den leßien Jahren entdeckten Tı
ten a1s Der Zeit DDN BA (1 Iienn Seichichtsblätter 1938

19 ijefern eINE wertvolle Ergänzung den Unterjuchungen eg
3Züricher Hiltorikers Seine ‚Feitftellungen werden DUrCH Die A  b
zeichhnungen arbecks an Denen nicht NUur DDEeTDEU  e onNdern
auch \Ohweizerifche Drediger mitqgewirkt hbaben vollem Umtang
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beltätigt In Berbindung mit Den Ergebnilen Der Hiarbeck SO
ung Dürfte eine StiuDdie nrequng weiteren Unterjuchungen
über Die Vehren Der Säufer Der Entitehungszeit geben

Chrijltian Hege
DYayid J0r1$ Wiedertkauter unD Kämpfer jür oleran3

16 Jahrhunderi DDN oland Baintion Leip3ig 1937
(229 Geiten) Ttel RM

Dr oland Bainton, Profellor Jür Kircdhengelchi
Asale Univer]ity arbeitet qgrößHeren QBerk über Die reli-
qißje reihei Zeitalter C alvins G)Jarin jollen Servet
Cajtellio OYcCchino und DaDiß J0Ti$ behandelt werDden Sin eil
Diejer rbeit unDd 310UT über leßieren ieq euf|cher Sprache DDT

Im eriten eil wirs DT1 Cniwicklung als „VProphet Den
Yiederlanden  44 Dargeltellt Aach DdDem „Baller KeBerprozeß“ Tolai
Das Literaturverzeichnis und EINE umfjangreiche Dokumentfenjamm-
lung aus Archiven unD Bibliofheken UTı und Bajel Der Dden
genannien Drozeß

Einleitend agt Bainton, DAaR Jorig Disher AT |Olimm{ten ‚Sall
als ‚Sanatiker unDd Heuchler ı beiten ‚Salle alg CIn p} Doloagilches
Rätl Dargelte worden )ei Melcdhen Eindruck binterläpßt dieje
eue Yartellung? (£g werden Jorafältig alle Qnunellen unfer]ucht
indem Der Herfajjer jie DAas te Xicht rüuckt und Dden YBert DeTr-
jelben 3Zujammenbhang mit iDrer Entfjtehung einzu)c0häßen weiß
Au} diele Aeije ver]hwinden CIMIgE DEr Alecken aus dem RBilde DDN
DT1 und anDdere lenken nicht mebr Jebr unjere Aufmerkliamkeit
auf JiCH ANehr als Das Jindet würdigen laß unier Den
'  ämpftern Jür oleran3

lıg Der Aülle Der behandelten Sragen )ei NUL eINIqges Deraus-
gegritten Da i Das Sendungsbewußtein, mit dDem DT1 als „Oritfer
Dapid autffiraf wobei Bainton auf KRofhmanns Einfluß und ‘Da
rallelen Dei Hus Quther YINenno u verweilt (C© 90 f7) Dennoch f
bierbei DO  Z DHerrfajjer eın wejentlicher Unter|hied nicht enann{t
worden Yie anderen uchen big 3UT AÄnaltlichkeit Der Schrift inDre
Drm, während 1009 DEr Spiritualismus Des Jorig Darüber binweg-
)eBt Dementkiprechend JinD Die Aolgen.

Eine um/fritfene Srage i Die Stellung Joris 3UT ‘Dolygamie.
Bainton macht 0G aglaubhaft, DaR inan J0rig WEDET PDolygamie noch
Schrankenlofigkeit 3UM Vorwurf machen kann, odnNDdern eher
NdıiDen wirklichkeitstremden OÖptkimismus Der Aikeje (man oll ein
JBeib baben als habe inan keines 30 a YBir lernen
Jerner Das Verhälfnis Joris Cajtellio Sranck Schwenckteld

kennen
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